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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Erlensumpfwald mit Wasserfeder, Torfmoos-Wollgras-Birkengehölz, Torfmoos-Seggen-Birkengehölz,
Torfmoos-Sumpfreitgras-Seggenried
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft
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Das Gebiet liegt im südlichen Teil des Waldstückes um das Teufelsmoor. Den größten Teil bildet ein Erlen-Grauweiden-Sumpfwald mit 
großen Beständen an Wasserfeder. Hinzu kommen Gelbe Schwertlilie, Froschlöffel und Wassernabel.
Innerhalb des Sumpfwaldes im östlichen Bereich findet sich ein Sauer-Zwischenmoor mit einer Torfmoosdecke, auf der Schnabelsegge, 
Fadensegge, Wiesensegge, Scheidiges und Schmalblättriges Wollgras sowie die Moorbirke wachsen. Die Birken stehen licht und erreichen
eine Höhe von 3 - 5 m.
Zum anderen dominiert das Sumpfreitgras mit Hundsstraußgras und Grausegge mit großen Beständen an Sumpfcalla und Blutauge. Nur 
eine schmale Gehölzreihe trennt den Bereich am östlichen Rand von der landwirtschaftlichen Nutzfläche. Zurzeit besteht hier eine akute 
Gefährdung durch Ablagerung von Bauschutt vermischt mit Müll.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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extensiv

aufgelassen
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus incana Salix cinerea

Betula pubescens Calamagrostis canescens Calla palustris Carex lasiocarpa
Hottonia palustris Lycopus europaeus Potentilla palustris Sphagnum squarrosum

Agrostis canina Alisma plantago-aquatica Alopecurus geniculatus Bidens tripartita
Cardamine amara Carex canescens Carex elata Carex nigra
Carex pseudocyperus Carex rostrata Deschampsia cespitosa Eriophorum angustifolium
Eriophorum vaginatum Galium palustre Glyceria fluitans Hydrocotyle vulgaris
Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia nummularia Lysimachia thyrsiflora
Molinia caerulea Peucedanum palustre Salix aurita Solanum dulcamara


